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Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir.

Monatsspruch Juli aus Apostelgeschichte 17,27

„Aus dem Himmel ferne, wo die Engel sind, schauet Gott so gerne
her auf jedes Kind.“ Vielleicht kennen Sie dieses Kinderlied auch?
Der Himmel war für mich als Kind unerreichbar weit weg.



Manchmal denken auch wir Erwach-
sene, dass Gott weit weg ist, weil wir
ihn gar nicht so spüren, wie wir es
gerne hätten. Doch Gott ist uns viel
näher als wir denken. Das bestätigt
die Bibel an vielen Stellen. So auch
unser Monatsspruch. Mit anderen
Worten: Wo immer Sie jetzt sind und
diese Zeilen lesen, dort ist der Herr
auch. Er ist Ihnen sehr nahe, jetzt.
Und dies gilt für alle Menschen.

Der Apostel Paulus richtete die Worte
des Monatsspruchs an die Menschen
in Athen. Dorthin kam er auf seiner
zweiten Missionsreise. Er war seinen
Begleitern Silas und Timotheus vor-
ausgereist. Während er auf sie war-
tete, schaute er sich interessiert in
Athen um und sah viele Götterstatuen
und Altäre für die verschiedensten
Gottheiten. Er verabscheute diese
Götzenverehrung, doch vor einem
Altar blieb er aufmerksam stehen. Der
Altar war für den „unbekannten
Gott“. Die Griechen hatten wohl
Angst, aufgrund ihrer zahlreichen
Götter einen wichtigen Gott in ihrer
Verehrung zu vergessen und beson-
ders davor, dass es ihnen dieser Gott
übel nehmen könnte.

Als Paulus auf dem Areopag zu den
Bürgern der Stadt von seinem Glau-
ben und seiner Mission predigte,
nahm er Bezug auf diesen Altar und
sprach zu ihnen: Nun verkündige ich
euch, was ihr unwissend verehrt. Er
berichtet von seinem Gott, dem er

persönlich durch Jesus Christus be-
gegnet ist.

Das, sagt Paulus, ist der wirkliche
Gott. Und er predigt von dem einen
Gott, der die Welt geschaffen hat. Der
uns seinen Atem gegeben hat und
Grund ist, warum wir hier auf Erden
sind. Dieser Gott lässt sich finden,
wenn wir nach ihm suchen. Er ist uns
nahe, bei ihm sind wir gut aufgeho-
ben. In ihm leben, weben und sind
wir, sagt Paulus. Für mich persönlich
ist das die wichtigste Aussage des
Monatsspruchs. 

Gott ist im Menschsein, im Alltägli-
chen zu finden. In einem Kalender-
blättchen las ich, dass ein Schüler zu
seinem Rabbi sagte: Ich gebe dir
einen Taler, wenn du mir sagst, wo
Gott ist. Darauf antwortete der Rabbi:
Ich gebe dir zwei Taler, wenn du mir
sagst, wo Gott nicht ist. Ja, Gott ist
überall, allgegenwärtig. Wer die
Natur beobachtet, kann immer wieder
staunen, wie weise der Schöpfer alles
geordnet hat. Der Monatsspruch lädt
uns ein, bewusst unsere Welt und
unser Leben zu betrachten und zu
entdecken: Gott ist überall, in uns und
um uns, er ist nah, er ist hier. Gott
kennt unsere jeweilige Situation und
überblickt unseren Weg. Deshalb
können wir ohne Zukunftsangst leben
und darauf vertrauen, dass Gottes
Liebe uns trägt. Und in dieser Liebe
leben und weben und sind wir. 

Ihre Irene Erbe
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Die Kiddie-Kirche
ist wieder da!

Ein Gottesdienst für die Kleinsten (von 0 bis 9 Jahre)

24. Juli,
16 Uhr

Achtung:
neuer
Ort!

Wir treffen uns im Freien -
auf der Wiese hinter der Schloßkirche! 

Bitte Picknickdecke und nach Bedarf einen
Imbiss mitbringen. Wir freuen uns auf euch!
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Faire Gemeinde – wie geht es weiter?

Seit 2020 darf sich die Winnender
Kirchengemeinde Faire Gemeinde
nennen.

Das Prädikat Faire Gemeinde ist mit
der Maßgabe verbunden, weitere
wahrnehmbare Schritte in Richtung
Frieden, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schöpfung zu gehen.

Lassen Sie uns das mit den weiteren
Schritten wörtlich nehmen:

Schon das Wort Kirchgang legt nahe:
Da geht  jemand zu Fuß in die Kirche.
Noch immer findet bei uns für fast
alle Gemeindeglieder ein Gottesdienst
in fußläufiger Nähe statt. Das ist
gewollt, aber keineswegs selbstver-
ständlich.

Gehen ist gut für Herz, Kreislauf und
Stoffwechsel. Gehen tut der Seele
gut. Frische Luft stärkt die Wider-
standskräfte des Körpers. Im Gottes-
dienst findet der Geist Anregung. Auf
dem Heimweg wird die Predigt und
das Orgelspiel bedacht oder bespro-
chen – oder anderes.

Eine umweltfreundliche Alternative
zum Gehen stellt das Fahrrad dar. Vor
unseren Gemeindehäusern und Kir-
chen stehen zunehmend Fahrräder mit
und ohne Elektro-Antrieb. Denn viele
derer, die unsere Veranstaltungen
besuchen, nutzen diese altbewährten
oder modernisierten Fortbewegungs-
mittel. Der Bauausschuss bemüht sich
derzeit um zusätzliche zeitgemäße
Fahrradabstell- und Anschließmög-
lichkeiten.

Damit erfüllen wir ein weiteres Krite-
rium aus dem Anforderungs-Katalog
der Fairen Gemeinde.

Selbstverständlich sind Sie in den
Gottesdiensten auch dann herzlich
willkommen, wenn Sie den Weg
dorthin anders als zu Fuß oder mit
dem Rad zurücklegen wollen oder
können. 

Die Steuerungsgruppe 
Faire Gemeinde
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„Brennende Regenwälder am Amazonas
Was steht auf dem Spiel?“

Vortrag im Juli

Nachdem wir den Vortrag im letzten
Jahr coronabedingt nicht durchführen
konnten, starten wir einen neuen
Versuch!

Der Vortrag des Biologen Dr. Rainer
Putz vom Regenwaldinstitut Freiburg
findet gemeinsam mit den Katholi-
schen Kirchengemeinden Win-
nenden/Schwaikheim/Leutenbach am
7. Juli um 19.00 Uhr statt. Ort und
Zugangsdaten für eine optionale
digitale Teilnahme, sowie weitere
Informationen werden auf der Home-
page, im Blickpunkt und in der
Tagespresse bekannt gegeben.

Tropische Regenwälder sind wichtige
Akteure im globalen Klimagesche-
hen. Das trifft insbesondere auf die
noch größten zusammenhängenden
Regenwaldgebiete am Amazonas zu.
Sie verkörpern eine gigantische Kli-
mamaschine, die durch den perma-
nenten Wechsel von Verdunstung und

Niederschlag sogar das Wetter in
Mitteleuropa beeinflusst. Dazu
kommt ihre Eigenschaft als einer der
weltgrößten CO2-Speicher. Die
fortschreitende Zerstörung der
R e g e n w ä l d e r w i r d d e m n a c h
gravierende Konsequenzen für das
Weltklima zur Folge haben.

Dr. Putz wird in seinem Vortrag auf
diese Zusammenhänge eingehen. Er
wird über die spannende Ökologie der
Regenwälder ebenso berichten wie
über die Situation der zunehmenden
Zerstörung der Wälder, auch im
Hinblick auf die aktuelle politische
Situation in Brasilien. Und was haben
wir mit dem Regenwald zu tun? Auch
darauf wird es Antworten geben.

Darüber hinaus wird das Publikum
erfahren, was das Regenwald-Institut
zum Schutz der Wälder unternimmt.

Regina Winkler
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Grundreinigung im Christophorus-Haus

Endlich war es soweit: der Fliesen-
boden unseres Christophorus-Hauses
bekam eine fachmännische Grund-
reinigung. 

Seit dem Bau 1976 wurde der Boden
nie grundgereinigt, geschweige denn
neu versiegelt. Der Schutzfilm der
Terrakotta-Fliesen war schon lange
abgetragen. Alles, was einmal auf den
Boden kam, blieb unrettbar auf den
Kacheln verewigt, sei es Auftausalz
von den Schuhen, Salatöl vom Büfett,
Kerzenwachs. Das war natürlich kein
schöner Anblick und durch herkömm-
liches Wischen nicht zu beheben.

Daher hat sich unsere Mesnerin, Frau
Schwab, darum bemüht, dass eine
professionelle Reinigungsfirma be-
auftragt wurde.

Am Montag, 7. Juni, ging es los. Eine
knappe Woche hatten die Mitarbeiter
der Firma Bremer Gebäudereinigung
Zeit, da man auf keinen Fall den
Gottesdienstbetrieb davor und danach
beeinträchtigen wollte.

Der Boden im Saal und in den un-
teren Räumen, dazu die Treppen
wurden komplett grundgereinigt und
danach mit speziellem Wachs ver-
siegelt.

Laut Aussage der Firma wird die Ge-
meinde viele Jahre Freude am Ergeb-
nis haben. Auch die Umwelt profi-
tiert, da in Zukunft nur noch sehr
wenig Bodenreiniger verwendet wer-
den muss und soll.

Natürlich mussten im Vorfeld der Ge-
meindesaal und die restlichen Räume
total leergeräumt werden. Dies ge-
schah am Sonntag direkt nach dem
Gottesdienst. 

Darüber hinaus nutzten wir die Gele-
genheit und entsorgten den seit Jahren
angesammelten Sperrmüll, der es sich
in den verschiedenen Ecken unseres
Gemeindehauses gemütlich gemacht
hatte. Vielen Dank dem tatkräftigen
Team mit Kirchengemeinderat
Grimm, Familie Frey und der Familie
von Frau Schwab.
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So erstrahlt nun unser Christophorus-
Haus in neuem Glanz. Künftigen Be-
sucherinnen und Besuchern wird das
tolle Ergebnis bestimmt nicht unbe-
merkt bleiben.

An dieser Stelle auch ganz herzlichen
Dank an das entscheidungstragende
Gremium für die Genehmigung dieser
Maßnahme.

Claudia Schwab

Pfingstmontag im Grünen

Es ist bereits eine beliebte Tradi-
tion, der Gottesdienst am Pfingst-
montag auf der Küblerwiese in
Hanweiler. Rund fünfzig Besucher
hatten sich bei kühlem, aber
trockenem Wetter auf dem som-
merlich grünen Grundstück einge-
funden.

Die Vögel zwitscherten, und dies
passte zur Betrachtung der Schöp-
fungsgeschichte aus 1. Mose 1, die
Pfarrer Braungart für diesen Feier-
tag ausgesucht hatte. Wie weise
hat Gott das ursprüngliche Chaos
geordnet: Licht – Dunkelheit,
Himmel – Erde, Festland –
Wasser. Dann die Tiere, dabei die
Landtiere und die Menschen
gleichwertig am selben Tag, dem
sechsten! Die Tiere, so Braungart,
haben dieselbe Würde wie der
Mensch!

Brigitte Gutemann
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Gottesdienste

Hanweiler So 04.07.  9.00 Uhr
So 18.07.  9.00 Uhr

Breuningsweiler  So 11.07.  9.00 Uhr
So 25.07.  9.00 Uhr.
So 08.08.  9.00 Uhr
So 22.08.  9.00 Uhr

Christophorus-Haus So    10.15 Uhr

Paul-Schneider-Haus So      9.30 Uhr

Schloßkirche So    10.30 Uhr

Gottesdienst im Stadtgarten So 18.07. 10.30 Uhr

Kickoff-Gottesdienst Sa 24.07.

Orgelgottesdienste

So 04. Juli 17 Uhr

So 11. Juli 17 Uhr

So 18. Juli 17 Uhr

So 25. Juli 17 Uhr

Für den Besuch der Orgelgottesdienste muss man sich anmelden. Denn auch im
Juli stehen weiterhin nur 45 Sitzinseln in der Schloßkirche zur Verfügung.
Maximal zwei Personen aus einem Haushalt können pro Sitzinsel angemeldet
werden. Das Anmeldetelefon 0157 5048 6330 der Winnender Kantorei ist vor
den entsprechenden Sonntagen werktags jeweils von 9 bis 12 Uhr besetzt.
Während der Orgelgottesdienste ist das Tragen eines Mund- und Nasen-
schutzes verpflichtend. 

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage, über Blickpunkt
und Zeitung, ob und wo Gottesdienste stattfinden.
Auf der Homepage www.evangelisch-winnenden.de finden Sie auch den Link
für gestreamte Gottesdienste.

Altpapiersammlung des CVJM Sa 03.07
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Konfirmation

Freitag, 9. Juli 19.30 Uhr Christophorus-Haus 
Konfirmandenabendmahl

Samstag, 10. Juli 11.00 Uhr Schloßkirche 
Konfirmation Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 

Der Konfirmandenunterricht für die Konfirmation 2022 hat begonnen –
Einstieg noch möglich!
Die Gruppe hat sich auf den Weg gemacht, um Lebens- und Glaubensthemen
miteinander zu besprechen. Ein Einstieg ist bis zu den Sommerferien noch
problemlos möglich. Bitte einfach im Gemeindebüro oder direkt bei eurem /
Ihrem Pfarrer melden.

Der Erfinder der Konfirmation: Martin Bucer

Der elsässische Theologe Martin Bucer gilt als „Erfinder“ der Konfirmation,
die zuerst in Hessen eingeführt wurde. Es ist heute das wichtigste Familienfest
unter den Protestanten. Wie Martin Luther war Bucer zunächst Mönch.
Nachdem er im Jahr 1518 Luther begegnet war, verließ er seinen Orden,
heiratete eine ehemalige Nonne und wurde zunächst Hofprediger beim Pfälzer
Kurfürsten. Danach war er Pfarrer bei Franz von Sickingen in Landstuhl, später
im elsässischen Weißenburg, von 1523 an in Straßburg.
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Freud und Leid

Gott, ich bestaune den Himmel,
das Werk deiner Hände,

den Mond und alle Sterne,
die du geschaffen hast.

Wie klein ist da der Mensch,
wie gering und unbedeutend!

Und doch gibst du dich mit ihm ab
und kümmerst dich um ihn.

Psalm 8,4
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